
Wartung und Instandhaltung 
elektrischer Anlagen in landwirtschaftlichen Betrieben 
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Wie sehen die elektrischen Anlagen auf dem Lande 
aus? 

\Vie das \,VTZ Landtcchn·ik Krnlww <1m Sc<' k~ t s telhc , sind 
die bestel le'n<len Anlagen lmzurei ~hend un d entsprechen 
nicht m ehr den FOl'ClCl'ungell der TGL und 1\8:\0, Aus 
diesem Grund e wurde von Krakow in ZnsammclI,ll'heit mit 
der Sektion LilnelLechn;i, der DAL in ErwLigunf( gczogen, 
cinen Elelul'oprüfdienst nach dem Beispiel des Trilklor<,n­
\wiifduenst.cs in d e'l' Landwirl·schaft aufzubauen, Trotz diescr 
'\Jaßnahmcn k0l11mel1 \\'il' jedoch 11iehl umhin , in d<'n cin­
zeInen klnd"'i,,t.sch.a fl'Ii chen Betrieben BOllichsdektrikcl' einw­
,el.zen, bzw, die LPG müßte ein .\[itglied ills Elek trjkCl' m,,­
bilden lassen , Auf die zwingende NO lwendigk<, it wird hi.' r 
noch anhand von Bei ~pi elen eingegilngen, . 

Bei Unters uchun gen in landwirt schaftli ('h<' n i\[lI ste rbe trieh r ll 
wurde di e Anschlnßwertdichte in kW/ lw crmilt ell', Sie b g in 
den unter su chten Detriehen "wischen 0,:]1. und 0,4,5 ];\\'/ha, 
im DDR-Durchschnitt in dcn LPG bei 0,30 kW/hG lind in 
den VEG bei 0,4.6 k W Iha, Der Anschlußwer t in den I,PC­
Hnushalten schwankt zwischen 0,6 lIncl 12 k\V und li eg t im 
Dmchschnilt bei 3,16 bis 3,77 kW je Haush alt, Der .\.11-
schlußwert je Haushalt liegt im DDR-Durch schnitt. bei 
:3,5 k\V, Femel' ha tte die LandwirlschaFt beim Verbl'nuch , 'on 
Elektroenergie im J ah re 1963 einen Anl eil , 'Oll 11 % lind 
wil'd im Jahre 1980 vorauss ichtlich 1.9 0/0 erreie,hen , Dicse 
Steigenmg steht mit der fort schreitenden }[echnnisierllng dl'!' 
Innenwirtscha ft im cng'en Zusammen han g, Um nUll eine hohe 
Einsat,zbcreitseh a ft zu ge wnhrleisten, ist eine pla nmäß ige, 
fncldiehc W ar tung der elekirischen Anlagen n Olw endig, sonst 
können hohe Kos ten entstehen oder es kommt sogar zu Un­
{iillen und Brä nd en , E ini.ge Beispiele solleu clGs b elegeI!. 

Die Ursaebenermi ttlung hit, einen Brand all f dem FlItler­
boden ein er LPG ergab folgendes: 

Der Futlerboclen Will' ein .IahT vor (lern Drand neu in stalliert 
worden ; die Montngearbeiten ,,'urden ZWil r ni cht voll ilh~e­
~chlossen, dem Aurtrilggeber aber als bee ndc t gcmcld e t. F~ 
hin:;en fre i!', s tl'omführelld e Kilbelenden umher odel: b~!' 11 

im feucht e n pULlcr , Die Zul!'itung' erfol~te iihe r eine SO III 

J .. nge Leitung 3 x :2 ,5 mm2 NIF-Al, zwei der Ad!'rn wurden 
als TIaupll eit.e r und ein e als Nulleitel' vel'lI' encl eL \VCl111 ein 
Betricbse!e!llriker in der 1,1'(;, gewesen wäre, ltälle CI' diese 
Anlage bestimmt nichl· in Belrieb geselzt oder :1 b0.r die frei<'n 
Leitungsenden isoli ert. 

E:in wei lcres Beispiel. In deli Sli.illen ein er LPG wurden 
,I.urch eine un sachr;-emiiß nng'C'sclIlossellC i\IelkGnlnge 20 Kühe 
getö tet. Hier II'nr lV"gen Umbau einc provisorische Zul eitlln~ 
(,l'l'iehtet lind dabei wareIl die Phasen ve rt t1llscht wOl'cl!'n, 
Nach Beend·igung di eser i\rbe iten wurde e in e FUlIktion spl'ii­
fung nicht durchgeführt, Dei Inhetriebse tzu ng dei' ;\Ic1kanlage 
filhrte de r Schut zlcit el' eille "olle Spannung von 220 V gcr;-en 
Erde, Di ese überlrug sich dann über die fioln1 eiLung an dns 
Freßgilt er der Kühe, elie mit Stahll<cLten an den Gill crn he­
festigt wa ren, \Velln man eine Prüfung mit dem Spannungs, 
messer durchg'efühn hälte, wiire dieser Unfall verm ieden 
worden, 

In einem nndel'en Fall wurden durch unsachgemäße J,ei tun gs­
,crbinc1un g un d KGbelverlegung auf dem Druschpl a tz einer 
LPG m elu'ere Kommieten ein Opfer der FJ amnl'm, Ein Ge­
nossenscha ft sba ucl' ha tte ein defektes Kabel (Iso lie rung 
durchhroch en) a ls Zuleitung fiir ein Förderband benutzt. Da 
dieses Kahel a nf clcm a m Erdbodcn I iegendcn S tl'O], Iilg' und 
die Absicherun g für den Querschnilt der Zn] eil'lIllg alleh zu 
hoch gewühlt 11'(11' , kam es zu diesem Brand, Auch in diesel' 
LPG f~hlte dcr Eiekll\iker, dCl' die gesamt.e E -AnLage hätt~ 

Li berwach en künnCll , 
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( inI C,.Sll <,hl !' l1I:lll wc iterc Vod ii lle, ill d enen es zn UnrällPn 
ulld Br;i nd en gekommen ist, so ",ünle man die Ursachen 
immer wieder in elet' falschen oelcl' mangelhaften Ausführung' 
und \Vartun g· von elektrischen Anlagen und Geräten findeI!. 

Dieses Obel ]<ann man nur durch den Ei nsil Lz bzlV, die Alls­
I)ilclung von ßeLriebselektrikel'll Ciit, bnd,,"irt.sclwflliche Be­
Iriebe seImeIl überwinden, Da wir jelz t in der Entwick!nn~ 
der LPG zu WirLschaftsgrößen von übel' :1.000 !l a landwirL­
sclwftli cher Nui/flüche gelangen, wil'd nueh die Inncnll'in­
schnft wesen tli ch vergrößert, so daß c in Elektriker , 'oll QlI S­

~cln s t e t "'iire, Der ~lIfzllballende Flek lropri.ildiell st in der 
Land\\'irtsch a ft könnte ebnn die Roll e ei ne r technischen 
Dhe rwilcllllng illl sühcn und ,'o l'beugend ",id<en, so wie die 
SChllhll1gs- und Qualifizierungslelll'g"e;nge zur \Veite rbildlln g 
der BCL1!i ebselekt l'iker org'önisieren, D:mn li eßen sich i" Zll­
kIll1ft soleh e Unfii ll c und Schii,lell , lI'i e s ie ohcn angcfiihrt 
,qll'den , I' cl'm eiden, 

Welche elektrischen Anlagen und Geräte in einem 
landwirtschaftlichen Betrieb (Großbetrieb) bedürfen 
einer Wartung und ständigen Pflege? 

1. Ein wcitvc rzweigtes Ne t7, der Belellehtung (rlln,1 10 °,'0 
des GesGmtiln schlllßwertes eiuer jeden LPG) , 

'I Ein umfasscnd"r Komplex elektromol·Ol' ischer ,\ntl'iebe, 
die nn gc.fähr 60 b is 75 % des Gesarntill1 schlulh'er les :lUS ­

milche n, 

:1, Die W ärme- und Hcizgeriite, die 15 bis :30 % des GeS,"ul-
anschlußwertes in An spruch nehmen, 

Verschiedenlli eh wird man zur Sicherung der Stromversor­
gung sogar Notstrom aggregaLe einsetzen mi.isscn, wie z. B. 
bei Brutanstalten , Gewächshiillscl'll, elektri sch en i\Ielk:wl.ngen 
usw, Alle diese Anl agen haben cillcn sel,r h ohell Anschaf­
fun gswert lind müssen so ra tionell und pl'odnktäv wie mög­
lich eingcse tzt werden, Hiermit wird il uch glciehzeitig eill c 
he~sere E nergicwirtsehaft: ill ,leI' Lillld,,' irl sd'Gft el'1'cieht, bis­
I"", is t die Landwirlschaft einei' de r größten Ener~ie,·er­
,chwend el', Dies ., illtl nul' eini ;:e J(Oll1plcX:11I I'gil hr ll , di c l' in 
Jo:l.ektrik er unmiltelh,"' in <,in<'111 l:m<!",il'ISc!w I'IIj d,c" \1<,ll'i<,I) 
I.\l lösen lIM, 

Wie muß sic,", die Arbeit eines Betriebselektrikers 
aufgliedern? 

J, Stiinclige Ins landhallung (W:ll'llIng) 

2, Tn stHndse l. w ng 

:J. -I-Iavnrie-Jn stnlHl -;(' lzlIng 

», Gellemlrepnl'at,ul' 

5, Technische E inri chtunge n lind ol'g:lni sGtorische \!aß-
nahme n 

Die s tändige Ins tnntlhaltllng (Wartun g) wil'd n ach den 
SchwerplInk tl<Omp]excn dUl'chgeführt, wi e z, n, HinderstalI­
anlage, Schwein emast- und 1\uf6uehtanlage, I3rliterei, Gärl­
nerci USIV, Von dieser \Val'llIng sind alle lebenswichtigen 
Versorgungseinrichtungen betroHen, wie z, B, F,-isclllI'G5Ser­
pumpen, NOlS trOJl1ilggrcga te, Melkanlage usw, Diese Anlagen 
sind alle 1!. Tage oder spü tes lens ;. \\foehen stiillclig zn pfle­
gen, Die dabei fes tges tellt en Mängel s ind in einer Lebenslauf­
kilrte d es ent sprechen den Gerätes hzw, der Anlagc (s iehe 
Tafol1) oinzutmgen, ebenso auch, welche Maßn nhmen zur 
M.iing'ellbeseitignng g'Hroffen "'l.uuen, Die Lebcllslaufkartc ist 
ilud. glcichze ibig die Gnllldlage für die In stand setzung, die 
einmal jälll'1ieh durchgeführt ,,·erdcll sollte nnd VOll deI' die 
gesamte el e]<ll'isehe Anbge eine; blldll'il'lsclw[lli eh en Groß­
bClriebes sowie deren Haushalte bclrol'f"n ,,'el'den , Zu diesel' 
Maßnahme ist jeder landwirtsclwft\i('he Br lI'i cb bere il s schOll 
jetzt vct'pHieht e t (ABAO 900 § 9), 
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Tateil . Lcltells latlrli ,Hle rül' Elelu .. om~se hin e n urlll -ilnlagt~ 1l 
N.1llle des lh~ lr ielJes : 

LPG " fl ote Rose" 
Griebc lJOlv 

Komplex: fli"dcrslnllulI/agc 
Au rs tellungs- odt-r Stallu ort : 
Jauchesammelst:liOcht 

Ge räte und Anlagcnbczeichnllng : Il/olor mit Schul : lind SchnUrr 
Herslcller: (U rsprullgszeichen) 
Typ: 47/11 Nr.: 17.435.572 Daujahr: JOG3 Einbaujahr: /.%.1 
Leislung: 1,32 /.-11' eos p: 0,80 U/min: 1100 Jl z: SO 
Nennspannung: 380/220 V Ncnnstrom: 3,~ 11 
Vcrw endllilgsz\\'('ck ; Pllmpelil1lotor fiir Joar he 

ErhaltlUlgs~rt I Ausgeführt e Arbr ilc.'11 I Zeit \ Dallpn I Untcr-
W Iln I G I U I ][ t/rnin schrift 
x !l1otorengehiiuse gerei-

Nigt, Anschlüsse und 
Schu.t.;schalJer über-
prüft 30 

,1: klolor ausgebaut lind 
vollkomlnell gere inigt. 
Neu e Lager eingesetz t. 
JHolor wieder au.fgebaut ~80 

.1; Qualitätsnote 2. ""eitere 
Angab{JIl siehe 
PrüfulI/{sprowkoll 

GJ Anschlußh-lemmJw9leil. 
zerbrochen und Zufiill · 

I 
rung abgerissen 
Klernmkasten geklebt 
und Leitung provisa· 
rl:sch angeschlossen 320 

Erktanlng: W = Stiindige Instandhaltung (W(II't •.• llg ) 
In = Instandsetzung 
G = Generalreparatur 
Ü = 1(00tl'01le des Elekll'oprüfdi rnsles 
H = H avar-i e- IncJslanctsclzung 

1.6.61 llle!Jel' 

lJ . / 2,G j ,He!Jer 

~·J./ 2 , GJ ,Hey er 

3.1.(,:; 8"1(1''' 

I 

Einc H avarie- In standsetzung wird nltl' d a nn zn erfolgen 
haben, welln der Bctrieb aufr.echterhalten werden muß und 
k eine R eserven mehr vorhanden sind, also die schnellste Be­
seicigung der Schäden allS Gründen der Sicherheit erforder­
lich ist. Dies könnte zum Beispiel in einer Brüterei der Fall 
sein, Die Havarie-Instandsetzung wird besonders in der 
Lebensl,auIkarte vermerkt , um bei der nächsten General­
repa ra tur die provisorisch beseitigten Mängel besond ers zu 
berücksichtigen, 

Generalreparaturen und Neuanlagen müssen mit dem E1ek­
troprüfdienst abgesprochen bzw, schriftlich vere inba rt werden , 
l ': m dicsc bishc r gcnanntcn Aufgaben schnell und einwand­
fr('i durchführen zu könll~ll, werd en noch folgcnd c Ein-

i'ichtungen und organisa tor,isclte \[aßnahm cn vorgeschlagen: 
De t' Bctriebselcktrikel' mull eilt e e ig(, ll s für ihn a usgerüstete 
Werkslatt mit. ein em Priifstalld e l'11(lIteJl , Femel' so llt cn ihm 
Kurbelinduktor, Erdllngsmeßbrücke, DrehrichLungsanzeiger. 
Thomsonb"ücke, Ampercmeter - i\-(el.!satz, Multipri',fer und 
Spanllllngspr,üCer z·u,' Ye,'fii gullg stehe Il. 

Er ist verantwortl ich für Matel,ial- und Ersa tzt eilhescharfullg, 
für die Aufrechterhaltung der elektrischen Anlagen in seiner 
Genossenschaft, Dies sollt e in e nger Zusammenarbeit mit 
dem E lektroprilfdiens t der Landwirtscha ft erfolgen, 

Weit erhin ist der Betriebselekt,'ikc r voll verantwortlich dafür, 
daß von jedet' Anlage und dem gesamten landwi"tschaftlich en 
Wirt scha ft s be tl'ieb die E-Pläne vollständig und richtig angc­
fertigt sind, 

Die überpt'üfung lllld Einschä tzung d er fhbei tcn des Be­
trie bselektrikers erfolgt d'urch den E leklroprüfdien st, der eine 
Qlla litätsnote für dic gesamte elektt'ische Anl age des Bc­
triebes fes tlcgt. Jc nach der Qu-alitätsnote bekommt der Be­
triebselektrike ,' eineu ' prozentualen Lohnzu schlag gezahlt. 
Dic ges-amtc Arbeit des BClriebselektrikers ist gut konlrol­
li c,'bar durch die Lebenslaul.'karten , die durch hzw, übel' die 
Lohnrec1lt1l111g laufeu und dann wicde r ZUI' .'\lIfbewahl'llng 
kommen, 
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DDR-Landmaschinenbau orientierte auf komplette Maschinensysteme 

DL Tauf 10 000 m1 zur Leipziger FrOhjahrsmesse 1966 

Der Landmaschinenbau der DDR belegte in diesem Jahr cine 
Ausst.ellungsfläche von 10 000 m 2• DLT orientierte eindeutig 
auf komplette l'I'Iaschinensysteme für dic Zuckel'l'übenpro­
duktion, Getreideproduhion, KartofTelpl'oduktion und Fulter­
wirtscha ft. Der Bereich der Innenmechanisierung wal' durch 
eine instruktive Mod ellschau vertreten, 
Insgesa mt kann man einschätzen, daß mit den ausgestell ten 
Maschinen und Gerä ten im Hinblick a uf technische Entwick­
lung und quaEtälsgerechte Herstellung ein weiterer SchrÜt 
nach vorn getan wurde, Konnte der Landmaschinenban im 
vergangenen Jahr vier Güt ezeichen a uf d er Messe präsen­
tieren, waren es in diesem Jah ,' ber eits 22 Erzeugnisse dcs 
Industriezweiges, die das höchste Prüfprädikllt der Republik 
I.rugen , Das Gütezeichen 2 existiert im Landmaschinenbau 
nicht m ehr, Diese Feststellun g charakterisiert cbenfalls den 
Entwicklungsprozeß im Landmaschinenbau . 

Goldener "Gigant K 531" 

Zur Friihjahrsmessc 1966 wurden nahezu ein e i\fillion Ex­
ponate gezeigt. Für 114 Ausstellungsstück e a us allen Lin­
dern vcrliel, die Auszeicltnungskoll1mission Goldmcdai ll en, 
Det' Landmaschillenbllu der DDR c"hielt einc Goldmedaillc 
für den Saatgutbereiter "Pctlms Gigant K 531", 

Dont.';l'ho .\ grarlcchllik . I. G. Jg. lIe ft G Juni I9GG 

Qualitätssaat.g>ut ist das beste, billigst e lind rentabelst e Mittel 
zur Steig'erllng der Erträge auf ·d en Feldern, Wiescn , \Vei­
den wie in Gärten, 4a es unter gleichen A,nhaubedingungen 
wesentl,ich höhere Erträgc bringt als minderwertiges Saatgut, 
Au f Grund der für den "P etkus Gigant K 531" verfügbarcn 
)'(1. 140 pr5zis abge's tuftcn Rund- und Schlitzlochsiebc sowi e 
vo n 23 verschiedenen Zellenweit,cn der Zylinder crgeben sich 
cine Fülle von Kombinationsmüglichk eiten für die A1lfberci · 
tung von m ehr als 200 Kultursam enarten oder 3000 ,Kultur­
sam ensorten l ~lndwirtschaftlichcl' llid gartenhalllicher Erzeug­
n1ssc 'aller Klimazonen der Erde, Der "Petkus Gigant K 531" 
trägt nach hartem Ril}gen der Petkuser LandmaschinenbnllC'r 
a uch das Gütezeichen "Q", 

Komplette Maschinensysteme 
Es wurde bereits 'festgestellt , daß die Hauptsä ule n der Ex­
ponatenschan des Landmaschinenb,a lles die Darstellung kom­
plettet' Maschillensysleme war, Was ist unter den komplettcn 
Maschin ensyslemen zu verstehen? 
Ein Beispiel : Das Maschinensystem zur industriemäßigen 
Produktion im Zuckerrübenbau beginnt mit dem Feingrubbcr 
zur Saa tbcttvorbereitung. Davor liegcn die Maschinenreihen 
Bodcnb earbeitung und Düngung, Dic teclmologisch e Glicde­
rung des Masdlinellsys tems Zuckerrühcnbau lltllfaßl folge.nde 
lIrbeit sabschnitlc: 
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